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15. Jahrhundert kam die literarische Bildung zur wirklichen Ent­
wicklung, erst jetzt wurde sie fähig, eine vielseitige, reiche und 
bis zu einem gewissen Grade national-ungarische lateinische 
Literatur zu tragen. Aber dieses Latein ist schon das humanistische.

Diese vielseitige ungarische Renaissanceliteratur hat nun das 
Interesse der Wissenschaft schon lange gefunden. Wegen der Be­
arbeitung des ungarischen humanistischen Lateins - - obwohl vom 
sprachwissenschaftlichen Gesichtspunkt aus hier noch manches zu 
tun wäre - brauchen wir uns nicht zu beklagen, von Jenö Übel 
und Istvän hegedüs, die am Ende des vorigen Jahrhunderts 
tätig waren, bis zu Iözsef huszti, Jänos horväth und Eibor 
Rardos, die heute dies Gebiet erforschen, können wir eine aus­
gezeichnete Literatur aufweisen, die diesen Problemkomplex be- 
handelt.*)

Leider bezieht sich das nicht auf die vorhumanistische mittel­
alterliche Latinität, trotzdem die Anfänge auch hier dieselben 
waren wie in Europa überall, wo die lateinische Sprache lebende 
Traditionen hat. Im 16. -18. Jahrhundert sind auch in Ungarn 
Gelehrte tätig, die sich der immer mehr entwickelten Mittel der 
Rritik bedienen und sich mit der Ausgabe von Quellenschriften 
beschäftigen. Selbstverständlich beschränkten sie sich auf Texte, die 
mehr für Theologen, Juristen und Historiker von Bedeutung sind 
als für Literarhistoriker, auf Schriften kirchlicher Bedeutung, Le­
genden, Ehroniken, geschichtliche Aufzeichnungen, Gesetzessamm­
lungen ?), aber manchmal behandeln sie auch literarische Stücke

h hier kann es nicht unser Ziel sein, eine ausführliche Bibliographie 
der ungarischen Renaissance zu bringen! wir verweisen auf das Werk 
von Tibor Rardos, Ungarische Renaissance-Schriftsteller (ung., 1934) 
27—29. Die wichtigsten Vuellenausgaben: Eug. Übel, Rnalecta historiam 
renoscentium in hungaria litterarum spectantia (1880),- Lug. Rbel- 
Steph. hegedüs, Rnalecta nova ad historiam renoscentium in hungaria 
litterarum spectantia (1906); Steph. hegedüs, Rnalecta recentiora ad 
historiam renoscentium in hungaria litterarum (1906) und einzelne Bände 
der Bibliotheca scriptorum medii recentisque aevorum (Gd. Ladislaus 
Iuhäsz).

2) Die wichtigsten sind: Zac. Bongarsius, Rerum hungaricarum 
scriptores varii (1600); Matth. Bel, Rdparatus ad historiam hungariae, 
Uec. 1—2 (1738—46); Zoh. Georg. Schwantner, Scriptores rerum 
hungaricarum veteres ac genuini 1—3(1746—48); ZachariasMossoczg 
et Nic. Telegdi, vecreta, constitutiones et articuli regum . Ungariae 


